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E s wurde viel über das neue 
Datenschutzgesetz berichtet 
und geredet und doch ist 
längst nicht alles klar. Klar ist 
nur, dass jedes Unternehmen 
und dazu gehören natürlich 

auch Kosmetikinstitute, an das neue Da-
tenschutzgesetz (nDSG) gebunden sind.

Ein Kernelement des nDSG ist das einklag-
bare Auskunftsrecht (Art. 8). Die Auskunft 
ist in der Regel schriftlich und kostenlos zu 
erteilen. Der Inhaber der Datensammlung 
muss vollständig Auskunft erteilen und 
auch Angaben über die Herkunft und den 
Bearbeitungszweck machen. 

Jede Firma braucht seit dem 1. September 
2023 einen Datenschutzverantwortlichen. 
Da bei einer Verletzung des Gesetzes 
schlussendlich so oder so der Geschäftsin-
haber oder die Geschäftsinhaberin haftet, 
macht es Sinn, dass – vor allem zu Beginn 
– diese auch gleich als Datenschutzverant-
wortliche bestimmt werden.

Ein Grundsatz des neuen Datenschutzge-
setzes ist, Kundendaten vor fremden Au-
gen und fremden Zugriff zu schützen und 
diese nicht einfach blindlings überall hin-
zuverteilen ohne dass es mit dem Kunden 
schriftlich vereinbart wurde. Im Geschäft 
gilt deshalb, Kundendossiers auf Papier, 
Anamnesekarten, Quittungen mit Namen, 
etc. verschlossen aufzubewahren. Werden 
Daten wie Namen, Telefonnummern, E-
Mail-Adressen, Fotos etc. auf Geräten wie 
Smartphones, Tablets, PCs gespeichert, darf 
dies nur mit schriftlicher Einwilligung der 
Betroffenen erfolgen. Die Einwilligung kann 
beim Anmeldeformular für Neukunden 
oder mit Verweis auf die AGB’s oder einer 
Datenschutzerklärung abgeholt werden.
 
DIE AUFGABEN EINES INSTITUTS
•	Jedes Institut muss einen Datenschutz-

verantwortlichen bestimmen. 
•	Mitarbeitenden müssen vom Daten-

schutzbeauftragten auf das neue Gesetz 
sensibilisiert werden, denn Zuwider-

handlung ist seit dem 1. September 
2023 strafbar.

•	Einverständniserklärungen für den Da-
tenschutz sind wichtig und können in 
Neukundenformulare integriert werden, 
für bestehende Kundschaft kann ein Zu-
satzformular, zum Beispiel eine Daten-
schutzerklärung  gestaltet werden.

•	Auch wichtig ist eine Liste von allen Ge-
räten wie Smartphones, Tablets, PCs/
Laptops, Online-Datenbanken, etc., wo 
Kundendaten eingegeben oder abge-
speichert werden können. Auch die Ge-
räte von Auftragsbearbeitern sollten da-
rauf erfasst sein, sollten diese, um ihre 
Aufträge erfüllen zu können Kundenda-
ten bearbeiten oder abspeichern. Auf-
tragsbearbeiter sind ebenso anzufragen, 
ob sie dem neuen Datenschutgesetz 
entsprechende Verträge haben. 

•	Auf einer weitern Liste sollte ersichtlich 
sein, wo im Institut überall Kundendaten 
verarbeitet werden und zu welchem 
Zweck (Datenbank, Kasse, Online-
Agenda, Shop, Newsletter, WhatsApp, 
etc.). WhatsApp-Daten immer nur mit 
Einwilligung der betroffenen Kundin 
oder des betroffenen Kunden. Denn 

WhatsApp-Daten werden ausserhalb 
der EU gespeichert und gelten daher als 
unsicherer Speicherort.

ACHTUNG ONLINE
Viele Websites verfügen über Cookies, die 
gewisse Informationen für gewisse Zeit ir-
gendwo im Netz abspeichern. Diese ge-
speicherten Daten unterliegen ganz streng 
dem neuen Datenschutzgesetz. Denn es 
gibt Spyware, die es sowohl Benutzern wie 
auch Behörden ermöglichen, solche Coo-
kie-Abläufe sichtbar zu machen. Sollten 
diese Abläufe nicht mit der Datenschutzer-
klärung auf der Website übereinstimmen, 
könnten Bussen ausgesprochen werden.

Es gibt auch hilfreiche Tools von Spezial-
anbietern, welche prüfen, ob die Daten-
schutzerklärung auf einer Website aktuell 
ist. Hier können wir das Programm Privacy-
Bee empfehlen von Tom Wigger, der uns 
von unserem Partnerverband swissnail
design.ch empfohlen wurde. Das Tool  
PrivacyBee checkt die Verbindungen mit 
Drittanbietern alle 6 Wochen und listet 
diese Drittanbieter einsehbar auf.
www.privacybee.ch

Das neue Datenschutzgesetz (nDSG) und  
seine Auswirkungen für Kosmtikinstitute
Seit dem 1. September 2023 ist das revidierte Schweizer Datenschutzgesetz (revDSG) 
in Kraft, das für Unternehmen neue Pflichten nach sich zieht  – auch für jedes Kosmetik-
institut. Wir versuchen mit diesem Artikel, Ihnen eine kleine Übersicht und Hilfestellung 
zu verschaffen. von René Schätti mit freundlicher Unterstützung von swissnaildesign.ch


